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Mit Sicherheit Mathematik im Grundschullehramt – Ein 
Projekt zur Unterstützung der Studierenden 

Ausgangslage 
In Hessen sind Mathematik, Deutsch und ein weiteres selbstgewähltes Un-
terrichtsfach für das Lehramt an Grundschulen verpflichtend. Für Studie-
rende, die das Unterrichtsfach Mathematik nicht primär im Fokus ihrer Un-
terrichtswahl haben kann dieser Teil des Studiums eine Hürde darstellen. 
Dies trifft nach den ersten eigenen Erhebungen auf etwa die Hälfte der Stu-
dierenden zu. Vielfältige Untersuchungen haben ergeben, dass die mathe-
matische Grundbildung für Grundschullehrkräfte eine entscheidende Kom-
ponente für guten Unterricht ist (z.B. Blömeke et al., 2010). Daher muss 
eine gute mathematische Grundbildung für die Studierenden auch bei 
schwachen Voraussetzungen unbedingt gewährleistet werden.  

Projektidee 
Trotz der teilweise schwierigen Ausgangslage allen Studierenden das er-
folgreiche Absolvieren des Studiums prinzipiell ermöglicht werden. Im 
Rahmen des Studienstrukturprogrammes 2013 wird an der Justus–Liebig–
Universität Gießen unterstützt durch Mittel des Hessischen Ministeriums 
für Wissenschaft und Kunst seit Beginn des Wintersemesters 2013/14 das 
Projekt „Reaktivierung mathematischer Schulkenntnisse für das Unter-
richtsfach Mathematik im Studiengang Lehramt an Grundschulen“ von mir 
unter der Leitung von Schreiber, Lengnink und Neubert durchgeführt.  
Um Unsicherheiten und Ängste der Studierenden vor der Mathematik, die 
sich vor Studienbeginn etabliert haben, zu nehmen, sollen die Studierenden 
zur Auseinandersetzung mit der Mathematik bestärkt und motiviert werden. 
Denn wie in den Leitvorstellung von „Mathematik verständlich unterrich-
ten“ erläutert, müssen mathematische Gegenstände und ihre Beziehungen 
zum Menschen eine spannende Suche werden, wenn man Mathematik auf 
allen Ebenen des Lernens verständlich unterrichten möchte (Allmendinger 
et al., 2013). Damit die Lehramtsstudierenden dies erreichen, soll im Zuge 
des Projektes ein Lehr-, Lern- und Beratungskonzept entwickelt werden, in 
dem sie ihrem jeweiligen Leistungsstand entsprechend gefördert werden. 

Umsetzung 
Am Anfang des Projektes wurde eine erste Befragung der Studierenden zur 
Ausgangslage durchgeführt, die zu Beginn des Wintersemesters 2014/15 
wiederholt wird. Hierbei wurde neben den mathematischen Grundkenntnis-
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sen die Motivation und Selbst-
einschätzung abgefragt, um ei-
nen ersten Einblick in die fach-
lichen Kenntnisse, persönlichen 
Grundhaltung und deren Zu-
sammenhänge zu bekommen. 
Nach Abschluss der Auswer-
tung werden gezielte Bera-
tungsgespräche mit Studieren-
den, die einen erhöhten Förder-
bedarf haben, geführt. Es wird 
im weiteren Verlauf eine Onli-
ne-Lernplattform erstellt, um 
den Studierenden das eigen-
ständige Wiederholen der vorle-
sungsrelevanten Schulkenntnis-
se zu ermöglichen und weitere 
Übungen zum Vertiefen der 
Vorlesungsinhalte anzubieten. 
Neben den zusätzlichen Ange-
boten wird die Lehrveranstal-
tung aufgrund der gewonnenen 
Erkenntnisse methodisch und 
didaktisch angepasst.  
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